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61. Jahrgang 2005,

Heft 2 (April)

Herausgegeben vom Schweizerischen Verein

für die deutsche Sprache (SVDS)

Zum vorliegenden Heft

Von Ernst Nef, Redaktor

Der Hauptteil dieses Hefts ist ausschliesslich der deutschen Rechtschreibung

gewidmet. Die Aufsätze verstehen sich jedoch nicht als - wenn möglich noch

polemische - Beiträge zur Diskussion um die jüngste Rechtschreibreform.

Deren sind wohl genug geschrieben worden. Die Aufsätze werfen vielmehr

einen historischen Blick auf die Orthographie im Deutschen und ihre Regelung.

Im ersten Teil seiner ursprünglich als Referat gehaltenen und hier auch so

abgedruckten Ausführungen stellt Mario Andreotti klärende, grundsätzliche

Überlegungen zur Konzeption von Rechtschreibregeln an; in einem zweiten

Teil wird er dann die Geschichte der deutschen Rechtschreibung darstellen

von den ersten deutsch geschriebenen Wörtern im 8. Jahrhundert bis in die

Gegenwart.

Jürg Niederhauser geht anhand einiger Beispiele der Entwicklung der

Rechtschreibregelung seit der ersten einheitlichen deutschen Rechtschreibregelung

im Jahre 1905 nach und kommt dabei zu überraschenden Feststellungen.

Wie in deutscher Sprache geschrieben wurde, ehe es eine einheitliche Regelung

gab, führt Ernst Ziegler an zahleichen Beispielen aus verschiedenen

Jahrhunderten vor. Wer glaubt, die schriftliche Verständigung wäre ohne so

etwas wie einen Duden überhaupt in Frage gestellt, der wird hier sicher ins

Zweifeln geraten.

Aus organisatorischen Gründen muss die Mitgliederversammlung auf die

zweite Jahreshälfte verschoben werden.
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